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Berlin. Beim polizeilichen Fund-
bureau wurden im vergang enen Jahre
10,187 gefundene Gegenstände ange-
zeigt, während nur Anzeigen
über verlorene Gegenständ« tingingen.

Eine kostspielige Erwerbung ist für
den Staat gemacht wo cd«n. Das Haus
Wilhelmstraße 64 ist vom Bankier
Bleichröder für Mark an-
gekauft worden. süas Haus, in dem
Bureauräume eingerichtet werden sol-
len, erwies sich als so banfällig, daß
man gleich 50,0c0 Mark für Ansbesse-
rungsarbeiten aufwenden mußte.
Trotzdem kann, es auch jetzt noch nur

zum Theil benutzt werden, während
viele Räume leer stehen, weil sie für
den Zweck, d«m sie dienen sollten, nicht
passen. UnL es ganz in Hiebrauch neh-
men zu können, wird man nochmals
«ine bedeutende Summe verlangen
müssen. --Ueber den Verkehr der Ge-
werbe-Ausstellung erfährt man, daß
die Eisenbahnen in der Woche vom 30.
Mai bis 5. Juni d. I. rund 219,000
Personen nach Treptow und rund
ÄSO,OVO zurück nach Berlin benutzt

Berge. Ein Neubau auf dem
Grundstücke des Rentiers Herzog
fftiirzte neulich bei Beginn der Arbeit
zusammen und b«grub unter seinm
Trümmern denEigenthiimer und Bau-
herrn. Zwar lebend aber schwer ver-
letzt wnrde er unter den eingestürzten

Leuthen ist vollständig niedergebrannt.
Der Schneidemllller Gallasch, der drei
Feldzüge mitgemacht hat, der Zimmer-

ter Maurer Bischof erstickten imßauch.

immer verloren sein.
Pillau. Die hiesige Polizei hat

den berüchtigten Einbrecher Friedrich

sen Ernst Werk am 22. April auf dem

dessen Proceß seiner Zeit großes Aus-

ten der Gothaer Versicherungs-Gesell-
-schaft etc. inne hatte. D«r Vtrstor-
Ibrne, der in seiner amtlichen Eigen-

Putzig. Wegen der hier seit Wo-

K öslin. Von einem schrecklichen
Tod ist plötzlich auf dem hiesigen
Bahnhof ein Bahnbeamter ereilt wor-
den. Beim Rangiren eines Güterzu-
ges wurde der Verdeckplan eines Low-
rys in Folge des starken Windes seit-
wärts getrieben und warf den an einer
Weiche stehenden Hilfsweichensteller so
unglücklich um, daß derselbe auf die
Schienen geworfen und ihm durch die

Räder ixr Maschine der Kopf vom
Rumpfe getrennt wurde.

Mönchkappe. Unsere Ort-
schaft wurde von einem schweren
Brandunglück heimgesucht, durch wel-
ches 10 Wohnhäuser nebst Scheunen
und Stallungen zerstört und 15 Fa-
milien obdachlos wurden.

Pasew a l k. Dem Fräulein Ma-
thilde Krebs Hierselbst, welche WJahre
der Familie Senfst von Pilsach ge-
dient hat, ist von der Kaiserin das
goldene Kreuz nebst Diplom für lang-
jährige treue Dienste in einer Familie
verliehen worden.

interimistischen Kreisthierarzt Bauer
aus Jarotfchin, sind die Kreisthier-
ärztlichen Geschäfte des Kreises Obor-

den. Der hiesige Kreisthierarzt Jacob!
ist nach Pieschen versetzt.

Rock w i tz. In einer vor Kurzemabgehaltenen Versammlung, istdieEr-
richtung eines Kriegerdenkmals in
Wollstein beschlossen und aus derMi-
tte der anwesenden Bürger ein Comite
gewählt worden. Dieses hielt kürzlich
seine erste Sitzung ab, in welcher Lan-

d
Schneidemühl. Die Straf-

schaffner Oskar Paris, der den Bahn-
unfall, welcher sich am 20. April d. I.
auf der Haltestelle Roska, Bahnstrecke
Rogasen Dratzig, ereignete, und
bei dem vier Menschen ihr Leben ver-
loren, wegen Fahrlässigkeit zu vier
Monaten Gefängniß.

Bri e g. Hier machte dieser Tage
der 19 - jährige Korbmachergeselle
Christoph seinem Leben durch einen
Sprung in die Oder ein Ende. Die
Absicht, sich zu ertränken, hatte er vor-
her auf seinen Halskragen geschrieben
und denselben in einen Briefkasten ge-
steckt mit der Bitte an die Post, seinen
Angehörigen die Mittheilung zu ma-
chen, da er keine Fünfpfennig mehr für
eine Postkarte habe.
Ia u e r. Der Strafgefangene Skok,

welche im Jahre 1885 wegen Ermor-
dung zweier Kinder zum Tode verur-

aber von Seiten des Kaisers in le-
benslängliche Zuchthausstrafe umge-
wandelt wurde, ist infolge einer Ca-
binetsordre begnadigt und sofort aus
der Strafanstalt entlassen worden.

Leobfchütz. DerEisenbahn-Sta-
tiontassistent Kaßner vergiftete sich

betrag von 6000 Mark.
Oswiecim. Einen grausigen

Selbstmord hat der Kaufmann Gru-
be begangen. Er hat sich Spiritus auf
den Kopf gegossen und angezündet,
worauf er laut um Hilfe rief. Als fei-
ne Angehörigen ins Zimmer traten,

unsäglichen Qualen wurde G. durch
den Tod erlöst.

Erf » rt. Im städtischen Rathhaus

chung und ausgesetzter Belohnung.
Geflohen ist der Versicherungs - Ober-
inspector Schulte von hier, nachdem er

chen von 18,000 Mark geprellt und sich

Jetzt ist der Mann aus dem Zuchthaus

Lotterie gewonnen und seine einstige
Frau wieder geheirathet. Gewiß ein
seltener Fall.

Wittenberg. Der hiesige Mis-
sionsverein beging jungst im Kaiser-
garten sein erstes diesjähriges Mis-
sionsfest. bei dem Missionar Kuschke
aus Afrika die Festrede hielt, die um so
interessanter war, als der Redner se'm
Missionsfeld in und um Johannes-
burg in Transvaal gegründet, das jetzt
schon eine Einwohnerzahl von 150.000
hat; über Entstehen und Wachsen der
Stadt machte der Redner sehr interes-
sante Mittheilungen.

Altona. Der Stadt Altona ist
von dem im vorigen Jahre verstorbe-
nen Rentier John Warburg testamen-
tarisch dessen Gemäldesammlung <24
Bilder) mit Ausnahme der Portal?
vermacht worden mit der Bedingung,

S. Warburg bierselbst. ertolgt.
A u g u st e n b u r a. Kürzlich starb

90. Lebensjahre. Der Verstorbene ist
auch hier geboren am 19. August IKO6.
Vom Jahre 1871 bis 1892 war der-
selbe als Prediger in (Alscn)

K i e l. Der Bürgermeister, commis-
sarische Amtsvorsteher, Kirchspielvogt
a. D. Wulff in Augustenburg ist als
unbesoldeter Bürgermeister auf eine
neue sechsjährige Amisdauer bestätigt
worden. Auf der kaiserlichen Werft

verunalückte der Ardeiter Bauch, er fiel
vom Kai auf einen Lustkutter und er-
litt einen schweren Schenkelbruch.
Bauch wurde mittelst Krankenwagen
nach den Heilanstalten geschafft.

C e l l e. Zu großer Freude der hie-
sigen Einwohner bleibt das Königlich«
Schloß in der bisherigen Weise erhal-
ten; es wird also weder zu militäri-
schen noch anderen Zwecken verwendbar
gemacht werden.

Osnabrück. Bei einem heftigen
Gewitter traf ein Blitzstrahl die Kir-
che in dem benachbarten Barrien; zwei
Personen wurden getödtet.

Verden. Erhängt vorgefunden
wurde in feinerWohnung der 62 - jäh-
rige Rentier Fritz Ulrich, ein Jungge-
selle. Derselbe war eine geachtete Per-
sönlichkeit, lebte in geordneten Ver-
hältnissen und war bis vor vier Jah-
ren Mitglied des städtischen Vllrger-
vorstehercollegiums.

Wilhelmshaven. In August-
fehn ermordete ein Mann Namens
Feldkamp seine Frau im Bett. Der
Thäter wurde verhaftet.

Hamm. Bei einem hier stattge-
habten Osficiers-Hürdenrennen über-
liefen einige junge Burschen in leicht-
sinniger Weise die Bahn trotz des

gen. Diesen Leichtsinn hat der Fabrik-
arbeiter Geismann mit dem Leben bü-
ßen müssen, indem er von zwei dahin-
rasenden Pferden tödtltch getroffen
wurde. Die sofort angestellten Wie-
derbelebungsversuche waren erfolglos.
Der Getödtete war der Ernährer sei-
ner armen verwittweten Mutter.
Ein schweres Gewitter ging über un-
sere Gegend, welches von einem stark-
niederströmenden Regen, verbunden
mit Hagelschlag, begleitet war. Der
in Feld und Garten angerichtete Scha-
den ist bedeutend; auch schlug der Blitz
in ein Haus auf der Victoriastraße ein
und zündete. Das Haus wurde vom
Feuer verzehrt.

Münster. Die hiesige Königliche
Akademie wird im laufenden Som-
merhalbjahr nach Ausweis des soeben
ausgegebenen amtlichen Verzeichnisses
von 463 Hörern <gegen 442 im ver-
gangenen Winterhalbjahr) besucht.

Schwerte. Auf vielen Ruhr-
weiden ist unter dem Rindviehbestande
die Maul- und Klauenseuche ausge-
brochen. Zur Verhütung der Weiter-
verbreitung ist deshalb die Sperre über

Düsseldorf. Unter dem Na-

Bildhauertunst i« Rheinland und
Westfalen, mit dem Sitze in Düssel-
dorf, hat eine Anzahl von Bildhauern
von anerkanntenNamen aus den Städ-
ten Düsseldorf, Köln, Aachen, Mün-
ster u. s. w. sich vereinigt. Zweck des
Vereins ist, unter Anderm, thatkriif-

tallarbeiterverbandes, Luther, wurde
wegen Veruntreuung von 400 M. Kas-
sengeldern zu neun Monaten Gefäng-
niß verurtheilt.

Grevenbroich. Wegen öffent-
licher Beleidigung während des Got-

Strafkammer zu 250 Mk. Geldstrafe
verurtheilt worden.

Köln. Durch «ine Gasexplosion
in einem Bäckerladen wurden mehrere

gingen währenddessen mit der Frohn-
leichnams-Procession.

den wurde.

Kassel. Hier sprang eine 60jäh-
rige Wittwe aus einem Fenster des

platze gelegenen Hauses. Die Unglück-
liche blieb todt auf der Straße liegen.
Sie soll an Verfolgungswahn gelitten
haben. Der Schmiedemeister Leh-
merhöfe wurde von der Strafkammer
wegen Majestätsbeleidigung zum
Strafminimuni (zwei Monaten Ge-
fängniß) verurtheilt.

Niedermeiser. Kürzlich ent-
standen an zwei verschiedenen Stellen
des hiesigen Gemeindewaldes zwei
Waldbrände, welche ziemlich umfang-
reiche Dimensionen annahmen. Noch
rechtzeitig konnte durch das energisch«
Eingreifen der hiesigen Einwohner-
schaft dem weiteren Fortschreiten des-

ein größerer Schaden verhütet wurde.
Die Entstehungsursache der Brände ist
bis jetzt unbekannt.

Treysa. Der Besitzer eine?
Dampfsägew«rks, Herr Bätz, in
Schwarzenborn beabsichtigt seinen Ge-
schäftsbetrieb nach hier und zwar dicht
neben dem Bahnhof an die Ziegenhai-
ner Straße zu verlegen.

Hamburg. Senator Johann
Friedrich Thomas Strahmer, seit dem
25. Januar 1875 Mitglied des Se-
nats, ist gestorben.

Braun schweig. Ein Massen-
grab, welches vermuthlich aus d«m
dreißigjährigen Kriege herrührt, ist in
Linse entdeckt worden. Bei d«n zum

Wa 1,20 1,50 Meter von der Erd-

lier-Regiments, zu Tage gefördert.

Arnst a d t. Ein vierblälteriges
Kleeblatt, bestehend aus drei etwa 17
?lBjährigen jungen ?Herren" und ei-
ner ?Dame" ist hier von der Polizei
aufgegriffen worden. Zwei der jun-
gen Männer hatten ihrem Vater die
Kleinigkeit von 4000 M. gestohlen,
und dieses Geld haben die vier Men-
schenkinder in wenigen Wochen bis auf
17 M. verjubelt.

Eisen ach. Der Sanitätsrath
Dr. Goepel in Frankfurt a. O. hat
seiner Vaterstadt Eisenach ein Ver-
inächtniß hinterlassen, dessen Zinsen
zum Besten solcher Eisenacher Mäd-
chen verwandt werden sollen, die sich
der Erziehung der Kinder widmen.

Gotha. Die Gräber derjenigen

auf Anordnung des Kriegsministers
von der Garnison in Stand gesetzt
worden.

Jena. In dem Concursverfahren
über das Vermögen des zu vier Jah-

Forderungen 130,270 Mk., die Masse
nur 4977 Mk. Davon 1410 Mk. be-

Auerbach. Am Hauptfesttage
des hiesigen Schützenfestes ereignete
sich ein schwerer Unfall. Der Tischler-
meister Pietzsch war damit beschäftigt,
sein Gewehr <Vorderlader) zu laden,
als der Schuß plötzlich losging. Das
Geschoß drang dem Bedauernswerthen
am Unterkiefer ein und kam aus dem
Auge heraus. Die Verletzung ist eine
äußerst bedenkliche.

Dresden. Das Amt eines
Rathsassessors in Dresden erscheint
als ein gutes Sprungbrett für den
Posten eines Bürgermeisters in der
Provinz. Binnen wenigen Wochen
sind drei unserer Nathsassessoren als
Bürgermeister gewählt worden: Herr
Hübschmann nach Waldheim. Herr
Schilling nachßochtitz und Herr Haupt
nach Schöneck. Die Mormonen
scheinen auch nach Dresden ihre Fühl-
fäden auszustrecken. Mehrere ihrer
Agenten bemühen sich in Antonstadt,
Gottesdienste zur Verbreitung ihrer
Lehren zusammen zu bringen. Doch
sind ihre Versuche an der Wachsamkeit
der Behörden gescheitert.

Pirna. Beim Baden in der Elbe
ertrank der in einem hiesigen kaufmän-
nischen Geschäft in Stellung gewesene
19jährige Commis Emil Partzsch aus
Zehista.

Plaueni. B. Im hiesigen Kran-
kenhause ist ein Mädchen Namens

starben. Das Mädchen hatte sich das
Gift selost beigebracht, aus Furcht vor
einer Strafe.

Trachau. Im Walde zwischen
hier und Radebeul, unfern der Leipzi-

Waldheim. In Reichenbach be>

Waldheim istdasWohnhaus des Guts.

Schlages niedergebrannt.

Hechts h e i m. Die Arbeiten bei
Bohrversuche zur Wasserversorgunc
der Gemeinde haben begonnen.

Mainz. Dieser Tage wurde dei
Fortisicationsarbeiter Seibert durck

Wagen und einen Baum gedrückt, das
der Unglückliche sofort todt war. Sei-
fert hinterläßt Frau und drei Kinder

Gegen einen hiesigen Fuhrunterneh
mer ist eine Untersuchung eingeleite
worden, weil er dein Fuhrknecht seine-
Bruders mit einem Peitschenstiel di,
Hirnschale zerschlagen hat. Die Ur
fache der That war nicht der Redl
werth.
Oppenheim. Für die neugeschaf

fene Stelle eines Kreisobstbautechniker»
ist Herr Carl Fetich, bisher Schloß-
gärtner bei Freiherrn v. Stumm auf
Schloß Aalberg, engagirt worden. Die
Gründung eines Obst- und Garten-
bauvereins für den Kreis Oppenheim,
zwecks Förderung dieser landwirth-
schaftlichen Zweige, ist beabsichtigt.
Dieser Tage fiel zwischen Nackenheim
und Nierstein der 31jährige Arbeiter
Dickhaut von Geinsheim in den Rhein
und ertrank.

Bamberg. In der Gemeinde
Schammelsdorf, 1jStunden von hier,
welche vergangenen Winter einen Fisch-
weiher anlegen ließ, der im April mit
Karpfen besetzt wurde, fand man letzt-
hin, das sämmtliche Fische vergiftet
waren.

Bayreuth. Durch Beschluß de»
Strafkammer des Landgerichts wurde
der Malergehilfe Paul Sutter, der im
April d. I. das Attentat auf den Te-
noristen Burgstaller verübte, außer

Waltschaft, auf Grund der eingeleiteten
Untersuchung, zu der Auffassung ge-
langt ist, daß Sutter in Nothwehr ge-
handeli habe.

Burgtundstadt. In demDor-
fe Altenkundstadt sind durch Brand-

den.
Ebermann st ad t. Der Butt- j

nerssohn Fritz Jäger von Wonjees
wurde verhaftet, da er verdächtig ist,
den Müllergesellen Meyer von Plösen
ermordet zu haben.

Erlangen. Im Canal ertrunken
ist die ledige Portefeuille - Arbeiterin
Wieseckel von hier. Der Geliebte der
Genannten, Buchbinder Worack, brach-

Jabr die Zahl der Studirenden 3662
betrug, sind Heuer 3777 Studirende zu
verzeichnen.

Frankenthal. Der Geschästs-

von der hiesigen Strafkammer wegen
Untreue zu einem Jahr Gefängniß
verurtheilt. Unmittelbar nach der Ur-

htuere Wassermassen durch die Stra-
ßen des Ortes. Der Schaden, der an
den Feldern und an den Gebäuden an-

mauern wurden eingedrückt, eineScheu-
ne niedergerissen, die Menschen mußten
sich durch die Fenster retten, und ein
Mann konnte sich nur dadurch vor dem
Ertrinken retten, daß er sich an einem
Baume festhielt. Menschenleben sind

feierte das Jubiläum seines 50-jähri-
gen Bestehens, woran sich 20 Verein»
mit etwa 500 Turnern betheiligten.

hier Obsthändler Weller im 77. Lebens-

seiner 70 Jahre alten Gattin.
Fr« u d«n st ad t. Als Löwen-

legen ist.
Frömern. Kürzlich fand hier die

Enthüllung des Denkmals statt, Ivel»

in den Wellen Umgekommenen gewid-
met ist. Bei diesem Anlasse wurden den
Herren Präsident v. Leibbrand-Stutt-
gart und Oberamtmann Filser-Balin-

Weinniann von Nassach wollte auf
dem hiesigen Bahnhof das Geleise
überschreiten, wurde aber im nämlichen

abgefahren wurde. Weinmann war
auf der Stelle todt.

Stuttgart. Die Zahl derTheil-
nehmer an dem hier stattgehabten
Deutschen Jngenieurstag war 850.

Wildbad. Der Zuzug an Frem-
den steigert sich mit jedem Tag. Die
Zahl der hier anwesenden Kurgäste be-
lauft sich auf über 1000, und täglich
werden über 600 Bäder abgegeben.

Baden. Der Stadtrath hat dieE-
rrichtung eines Elektricitätswerks für
10,000 anzuschließende Glühlampen
beschlossen.

Gailinger. In dem eine Stun-
de von hier gelegenen Orte Büsingen
schlug der Blitz in das dem Landwirth
Jakob v. Ow gehörige Haus, ohne daß
Feuer ausgebrochen wäre. Der im 13.
Lebensjahre stehende Sohn des v. Ow
wurde jedoch getroffen und war sofort
eine Leiche.

Güntersthal. Dieser Tage
ging über hier und Horben ein schwe-
res Gewitter mit Wolkenbruch nieder.
Im letzten Orte fuhr ein Blitzstrahl in

be in Asche. Vor drei Jahren traf den

Besitzer das gleicheSchiclsal, indem ihm
durch Blitzschlag Haus und Scheuer

Karlsruhe. In Pforzheim
wurde der Dragoner Karl Josef Ben-
der, vom 1. bad. Leib - Dragoner-
Regiment No. 20. welcher schon etwa
14 Tage das Regiment heimlich ver-
lassen hatte und sich in Begleitung ei-
nes schlechtbeleumundeten Frauenzim-
mers herumtrieb, verbastet und an

das Regiment abgeliefert. Bender ist
gebürtig aus Waibstadt.

Radolfzell. Vor einigen Ta-
gen wurde Kohlenbrenner K. Kempter
von fünf Burschen überfallen und so
zugerichtet, daß er starb, ohne wieder
zur Besinnung gelangt zu sein. Die
selben sind im Alter von 14?16 Jah-
ren. Drei dieser jugendlichen Barba-
rin haben bereits die That eingestan-
den. Kempter war verheirathet und hat
seine Familie in Schwandorf.

Säckinge li. Gioßherrisch-
wand schlug der Blitz in die Scheune
des Landwirths Kohlbrenner. Diese,
sowie das Wohnhaus und das daneben
liegende Anwesen des Aug. Baumgart-
ner wurden in kurzer Zeit durch Feuer
zerstört. Zwei Ochsen, zwei Schweine,
eine Ziege und eine Anzahl Geflügel

sammtschaden über 15,000 Mark.
Oesterreich-Ungarn.

Bregenz. Von dem aus Feld-
kirch in Bregenz eintressenden Nacht-
zuge stürzte der Reisende Adols Vetter
von der Firma Pfeiffer und Söhne in
Wien unweit der Station Frastanz
herab und blieb, von den Rädern zer-

Eger. Ueber das Vermögen des
Marienbader ?Casino des Etrangers",
das im Vorjahre wegen Ver bekannten

delle erschoß sich ein Cadett des 30. In-
fanterie - Regiments. Dies ist seit Be-
ginn des laufenden Jahres schon der
sechste Selbstmord in diesem Regiment.

Prag. Nach Verübung betrügeri-
scher Schulden in beträchtlicher Höhe
sind der Handschuhsabrikant Joseph
Misek und der Besitzer des Jnsorma-
tionsbureaus ?Veritas" geflüchtet.

Wien. Der Wiener Maler Boh-
dansky hat sich in seiner Vaterstadt
Chotzen erschossen. In der Kapsel-
fabrik Mayer und Roth in Felixdorf
fand kürzlich die dritte Explosion feit
einem Jahre statt; ein alleinstehendes
Körnerwert slog mit 300 Kilogramm
Pulver in die Luft, wobei drei Män-
ner und zwei Frauen getödtet wurden.

Schwei,.
Bafelstadt. Der Große Rath

bewilligte Fr. 82,300 für einen Lei-
chenverbrennungsofen.

Baselland. In Lupsingen sind
Erdarbeiter auf zwei etwa 2000 Jah-
re alte Keltengräber gestoßen. Diesel-
ben lagern, von Felsplatten umschlos-
sen. übereinander, und in jedem fand
man, noch gut erhalten, in der Rich-
tung von Westen nach Osten ein riesi-
ges menschliches Scelett, deren eines

eine Länge von 198, das andere von
201 Centimeter besitzt. Am besten con-
servirt haben, sich lxivon die überaus
starken Gebisse. Irgend einen Todten-
schmuck, Waffen oder sonstige Geräth-
schasten enthielten die Gräber nicht.

Genf. Vom ?Eisfelthurm" im Ver-
gnügungspark herab ist ein durch elek-
trischen Strom betäubter Arbeiter
todtgestürzt.

Grau bunden. Die Schmal-
spurbahn Chur - Thusis wird am 1.
Juli, die Strecke Landquart - Chur
am 1. August eröffnet.

St. Gallen. Die Maschinenfa-
brik George Baum inßorschach ist neu-

lich abgebrannt.
Bern. Die größere Hälfte <276,-

000) der am 1. Januar 1895 Dienst-
pflichtigen der Schweiz <509,000) ist
dienstbesreit; eingetheilt sind bloß
233,000. Der Große Stadtrath be-
schloß die Einführung der allgemei-
nen Feuerwehr - Dienstpflicht vom 25.
?5O. Altersjahr oder einer Ersatz-
steuer von Fr. 2?20.

Luxemburg.
Luxemburg. Die Familie des

wohlbekannten Musikdirektors I. A.
Müller ist durch ein betrübende Nach-
richt schmerzlich überrascht worden.
Der jüngste Bruder des Herrn M.
Namens Nikolas, war seit 3 Jahren
im belgischen Congostaat als Postches
angestellt und sollte binnen 2 Monaten
einen wohlverdienten Urlaub antreten,
noch vor Kurzem war ein Brief von
ihm an seine Angehörigen gelangt, als

ihnen von der belgischen Regierung ein
Telegramm zuging mit Hiobspost, der
hoffnungsvolle junge Mann sei bei ei-
nem feindlichen Ueberfall getödtet wor-
den.

Weimerskirch. Das dem
Schneider Jos. Heintz zugehörige
Wohnhaus wurde durch eine Feuers-

sen Verlust beträgt ca. 2500 Fr.
Der Versiche r u n g s -

Oberinspector Schulte in Erfurt, der
bisher in den Velten Kreisen verkehrte,

ist plötzlich verschwunden. Hab und
Gut sowie die Familie hat er mitge-

-000 Mark, 8000 Mar? und kleinere
Beträge handelte, auf den Fersen.

Der Name des Prinzen
Sizzo von Leutenberg, welcher ».ich
dem dem Landtage vorgelegten neuen
Erbschastsgesetze berechtigt sein soll,
bei Aussterben des Fürstenhauses
Schwarzburg - Rudolstadt in dessen
Rechte einzutreten, ruft ein merkwür-
diges Vorkoinmniß wieder in das Ge-
dächtniß zurück, welches im Jahr;
1865 viel von sich reden machte. Der
practifche Arzt Dr. Carl Weise in
Franken Hausen, ein unruhiger und ver-
worrener Kopf, der sich mit allen Be-
hörde» herumschlug und dabei mehr-
fach den Kürzeren gezogen hatte, hatte
bei sich beschlossen, sich hierfür an dem
Landesvater, dem regierenden Fürsten
Friedrich Günther, zu rächen und zwar
durch Entführung seines Sohnes aus
seiner zweiten Ehe mit der Gräfin von
Steina, Prinzessin von Anhalt, des da-
mals fünfjährigen Prinzen Sizzo von
Leutenberg. Der Prinz sollte aus dem
Schlosse zu Frankenhauscn in cine
zwischen dort und der bekannten Bar-
barossahöhle befindliche Gipsgrotte ge-

bracht weiden, die in Folge dessen noch
heute ?Prinzenhöhle" heißt. Von
gedachte ihn dann Meise nach Hackvfif-
sel zu einem Bauersmanne zu schaffen,

Die Wiederauslicferui'n sollte nur ge-

gen 20,000 Tbaler Lösegeld und Hu-
sicherung völliger Straflosigkeit e 'fol- I
g'n. Der Plan wurde jedoch dem Für- >
sien durch «ine in's Vertrauen gezogene
dritte Person verrathen. Weise würd?
in die Frankenbäuser Frihnveste ge-

giing der Auswanderung nach Ame-
rika begnadigt. Dieser Bedingung ist
er denn auch nachgekommen Seitdem
ist er ri's «clcn.

Die Wiener Sängerin
Johanna Frey verlangt eine Schei-dung von ihrem Manne. Der ZM
steht wohl in den Acten der Eheschei-dungsprocesse wegen seiner Begrün-
dung einzig da. Die Frau verlangt
die Scheidung, weil ihr Ehemann
ihren angeblichen Geliebten durchge-
prügelt hatte.

In Chudzice bei Schroda
brannten des Nachts eine Scheune und
zwei Stallungen des Landwirths
Wilkowiak nieder. Bei de» Rettunas-

cher selbst wurde wegen Verdachts der
Brandstiftung verhaftet.

In Tiflis ist eine ge-
wisse Arutjanowa im Alter v?n 120
Jahren gestorben. Die Frau war bis
zu ihrem Tode n»ch rüstig und verrich-
tete eigenhändig alle Hausarbeiten;
ihr Sehvermögen war noch so gut, das,

gesähr 80, der jüngere 70 Jahre alt
ist.

Während der Sohn des
Fabrikbesitzers Löwit in Hohenelbe mit
2 Beamten und 5 Arbeitern bemüht
war, durch Entfernung einiger Hin-

massen niedergerissen und fortge-
schwemmt. Löwit, d!e beiden Beamten
und einArbeiter wurden gerettet, wäh-
rend die übrigen Arbeiter ertranken.

Der seit Jahren ver-

Namens Giovanni Rost und verlangte
?Geld oder Leben". Der Angefallene
war aber schneller als der Brigant,

Backe riß und zwei Schüsse abgc»b, die
den Angreifer in die Brust trafen.
Der Brigant starb nach zwei Stunden.

Einem 20jährigen Ar-
beiter in Algier, Namens Mercier, goß
seine 50jährige Maitresse aus Gser-

Schüssel siedenden Oels in's Gesicht.
Seine Schmerzensschreie erweckten

nahm' sie die Tintenflasche und goß -ie
über die Brandwunde. Der junge
Mann verlor ein Auge; sein Gesicht
und die rechte Hand erlitten schreckliche
Brandwunden.

Eine originelle Re-
klame macht ein Berliner Fahrrad-
Fabricant. Er inserirt: ?Bei einem
PfennigAnzahlung liefere ich das beste
Fahrrad und einen Radfahrer-Anzug
gratis. Jedoch muß sich der Käufer
verpflichten, 15 Tage hindurch das
Doppelte von dem zu zahlen, was er

stm Tage Nennig, am zweiten Tage

2 Pfennig, am dritten Tage 4 Pfen-
nig etc." Die Idee ist wirklich origi-
nell. denn am 16. Tqge sind genau
324.6 S Mark gezahlt. Der Fabricant
ist jedenfalls ein guter Rechner.

Wiemanin Uganda über
die modernen Frauen denkt,erzählt ein
Privatbrief, der die Ausnahme der
ausgesandten Missionarinnen der
Kirchenmissions-Gesellschast bei den
Eingeborenen schildert. ?Ihre An-
kunft bereiste den Ugandern unge-
meine Freude, besonders den Weibern.
Ihre Kleider erregten viel Aufsehen,
besonders die Taillen. Die Eingebo-
renen gaben ihnen sofort den Beina-
men: ?Die Engen in der Mitte". Auch
der König stellte eine Anzahl Fragen
an die Damen: wie alt sie wären u. f.
w. Ihre weiten Aermel erregten be-
sonders seine Neugierde. Er meinte,
alle Nahrung, welche sie genössen,ginge
wohl in die Arme hinaus, da sie au-
genscheinlich in den Körper nicht hin-
einginge."

DieganzeStadtPetro-
alexandrowsk im russischen Syr-
Darja-Gebiet ist unter die Temperenz-
ler gegangen und zwar hat sich diese
Wandlung nicht durch freie Entschlie-
ßung vollzogen, sondern sie ist das Er-
gebniß einer gesteigerten Leistungsfä-
higkeit während der Krönungstag«.
Die alten Vorräthe an Flüssigkeiten
sind vernichtet, und neue können in-
folge der schwierigen Verkehrsverhält-
nisse in absehbarer Zeit nicht erwartet
werden. Die Blätter meinen, Hun-
gersnoth sei eine schwere Heimsuchung
und die Krone sei da für die leidende
Menschheit eingetreten; warum lasse
man jetzt die Einwohnerschaft von
Petroalexandrowsk in einer weit
schwereren Lage schmachten!

Capt. David Gray, der
?Fürst" der Walfischsahrtr, ist in sei-

Capt. Gray, der Ks Jahre alt wurde,

Jahre 1844 mit der alten ?Eclipse"

fang zu betreiben. Ii» Jahre 1849

Schiff ?North of Scotland", imJahre
1853 auf dem Schiff ?Active", im
Jahre 1866 auf dem Schiff ?Eclipse",

jetzt nach Dundee gehört. Er ist also
in den arktischen Regionen 48 Jahre
gewesen und hat 49 Reisen dorthin ge-
macht. Er sührte 43 Hahre lang das
Commando seines Schisfes. Wegen
seiner großen Erfolge wurde er ?der
Fürst der Walfischsänger" betitelt.

weniger als 197 Walfische und 16X,-

als eine der ersten Autoritäten ves
arktischen Handels und der Schiffern
pncrkannt.
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